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Mit der Novemberzuchtwertschätzung gibt es in
Höchstädt eine erfreuliche Stabilisierung der Zucht-
werte fast aller Bullen. Es gibt eine neue Nr. 1, die
auch überregional aufmerken lassen wird. Es ist dies
der Bulle Hochrep (Vater Hodach, Mutter Report ), 
der für die gezielte Paarung vorgeschlagen ist und
als der vermutlich beste Hodach-Sohn gelten muß.
Hochrep hat einen Milchwert von 133, einen Fleisch-
wert von 108 und damit einen Gesamtzuchtwert von
130. Er vergrößert Rahmen, verbessert Fundamente
und vererbt gute Euter. Auch der Bulle Regress hat
sich verbessert, und zwar je einen MW-Punkt auf 135,
einen FW-Punkt auf 114 und damit zwei GZW-Punkte
auf nunmehr 129. Seine Töchter sind nach Exterieur
gut annehmbar, er residiert im „Club der 1000er“,
d.h. der Milchmengenzuchtwert beträgt mehr als
1000 kg plus. Damit läßt er bei Anpaarung an eine
durchschnittliche Kuh eine Milchmengensteigerung
bei deren Tochter von 500 kg gegenüber der Mut-
ter erwarten. Ihm zugesellt bleiben in diesem Club
Roesbach und Roell, die sich ebenso durch extreme
Milchmengenvererbung auszeichnen.

Danach folgen die Malf-Söhne, Macho und Malard,
von denen Malard das ausgeglichenste Vererbungs-
bild aufweist und sehr gleichmäßig gute Töchter her-
vorbringt. Malard ist ein gemeinsamer Neustädter,
Marktredwitzer und Höchstädter Bulle, der mit GZW
124 und makellosen übrigen Bewertungsmerkmalen
weiterhin als der beste Malf-Sohn gelten kann. Sein
MW 125 und FW 107 zeugen von sehr hohem Lei-
stungs- und Vererbungspotential. Alle wertbestim-
menden Merkmale der Zuchtleistung sind im posi-
tiven Bereich, die Melkbarkeit ist in Ordnung. Die
Exterieurvererbung ist nach Rahmen, Bemuskelung,
Fundament und Euter „dreistellig“, d.h. relativ über
dem Durchschnitt, womit seine besondere Ausnah-
mestellung unter den TOP-Vererbern dokumentiert
ist. Macho hat sich erfreulicherweise auf MW 125
(+1) und GZW 127 (+1) verbessert. Mit seiner guten
Melkbarkeit und herausstechenden Fundamentver-
erbung bleibt er ein beliebter und viel eingesetzter
Bulle. 

Sehr zur Freude der Station hat sich nun auch der
Vollbruder zu Ringo, der Bulle Ruck zurückgemeldet

und wartet auf Anhieb mit MW 129 auf. Er ist ein
besonders empfohlener Fundament- und Euterverer-
ber, der stabile Fesseln und hohe Trachten sowie weit
ausgedehnte Euter mit starken Zentralbändern macht.
Er ist ausgewiesen mit der besten Schätzung für
paternale Kalbeeignung (Eigeneinfluß Bulle) mit der
Relativzahl (RZ) 120 sowie mit RZ 110 für maternale
Kalbeeignung (Töchtereignung Bulle). Den größten
Sprung in der Höchstädter Bullenriege hat der Bulle
Hoch vorgelegt, der auf MW 128 (+5) und GZW 121
(+3) gestiegen ist. Er wollte sich wohl auch der beson-
deren Empfehlung aus dem letzten Höchstädter Bul-
lenboten als würdig erweisen und verdient sich somit
die Vorschuß-Lorbeeren auf reelle Weise selbst. Als
allerbester Exterieurvererber zieht er mittlerweile
auch das Interesse aus dem Ausland auf sich. Er
bleibt weiterhin sehr empfohlen als der momentan
interessanteste Hodach-Sohn im ausgeprägten Zwei-
nutzungstyp.

Als Import unter einer Nutzungsvereinbarung bleibt
auch der Bulle Rosner eine besondere Empfehlung
wert. Rosner mit Stärke als Inhaltsstoffvererber hat
den MW von 129 gehalten. Seine Exterieurvererbung
ist rahmenbetont, fundamentstark und besonders
euterverbessernd.

Rai hat die Leistungsdaten knapp gehalten und ist
nun ja schon mehrere Quartale ein überdurchschnitt-
licher „Gebrauchsstier“, mit dem solide Nachzucht
erhalten wird. Der Bulle Roy überzeugt weiterhin
durch hohe absolute Töchterleistungen. Nach Exte-
rieur sind die Töchter als sehr gebrauchssicher einzu-
stufen; Roy ist wie Ramir aber nur auf großen Kühen
empfehlenswert, da deren paternale Abkalberaten
auf etwas häufigere Problemgeburten hinweisen. Bei-
de sind fehlerfreie Exterieurvererber.

Der Bulle Reporter ist weiter sehr stabil bei MW 129
und FW 97. Sein GZW ist um einen Punkt gestiegen.
Er vererbt den modernen Typ und macht rahmige,
lange und etwas schlankere Kühe. Er brilliert auf
sicherer Leistungsgrundlage mit beachtlichen Inhalts-
stoffen, ordentlicher Melkbarkeit (108), viel Rahmen
(114) und besten Eutern (116). 

Wein und Zagreb müssen leider ausscheiden. Reiz
hingegegen meldet sich das dritte Mal zurück, nach-
dem er schon zweimal „abgetaucht“ war. Dazu hat
ihm der in dieser Schätzung erstmals mit berechnete
Zuchtwert für Nutzungsdauer (ND) verholfen. Mit
dem ND-Zuchtwert von 114 hat er die Töchter
gemacht, die deutlich länger in den Betrieben verblie-
ben sind und offensichtlich sehr gut arbeiten, wie
auch die absoluten Milchleistungen (Töchtergruppe

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben
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Bulle Rahmen Bemuskelung Fundament Euter Station

Stego + 0,24 + 0,08 + 0,36 + 0,08 Meggle
Winzer + 0,16 – 0,04 + 0,16 + 0,16 Meggle
Ralbit + * + 0,15 – 0,05 + 0,10 Höchstädt/Neustadt
Randy + * – 0,08 – 0,25 – 0,17 Grub
Samurai +0,41 + 0,54 + 0,13 – 0,33 Grub

* Vergleichswert nicht verfügbar, aber positive Veränderung
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Bevor von den überregional eingesetzten, auch für
die gezielte Paarung empfohlenen Bullen die Söhne
in die Prüfung gehen, werden erstbewertete Töchter
noch einmal angefahren, um deren Exterieurbewer-
tung erneut zu überprüfen und auf fortbestehende
Gültigkeit abzusichern. 

Dabei ist es nicht ungewöhnlich, daß die Erstbe-
wertung von der Zweitbewertung erheblich abweicht,
weil die Kühe unterschiedliche genetische Anlagen
für die belastungs- und alterungsbedingten Forman-
passungen haben. Natürlich geht es bei der Verbesse-
rung der Rinderpopulation und dem Zuchtfortschritt
nach Leistungsmerkmalen darum, bevorzugt jene
Söhne weiter zu prüfen, deren Väter die besten gene-
tischen Eigenschaften auch für Formerhalt und Nut-
zungsdauer aufweisen, was ja vollständig erst zu
einem viel späteren Zeitpunkt klar darliegt. 

Die lebensaltersabhängige und entwicklungsgekop-
pelte Ausformung und Exterieurentwicklung der
Kühe ist für weitere Züchtungsentscheidungen in den
Kuhherden aber genauso bedeutsam, da es sich
immer wieder gezeigt hat, daß eine Zucht mit noch

jungen und unsicher geschätzten Bullen risikoreich
sein kann. Deshalb ist es zunehmend ratsam, bevor
man sich von hochpreisender und überzogener
Reklame beim Bulleneinsatz leiten läßt, lieber in
Geduld zu investieren und auf Bewährtes zu setzen.
Nicht die lautestbeworbenen sind notwendigerweise
die besseren Bullen, wie unten an Beispielen gezeigt
wird.

Sicher beinhaltet auch die nicht maximal erreichbare
Genauigkeit der Erstbewertung und Zweitbewertung
eine Erklärungsmöglichkeit für Abweichungen, da un-
weigerlich personelle und subjektive Komponenten
in die Bewertung einfließen und zudem die Datener-
hebung lediglich auf Stichproben basiert.

Die Zweitbewertungen enthalten neben Maßen und
Noten auch einen beschreibenden Teil der Bewerter,
der den gesamten Eindruck zusammenfaßt. Die ge-
sammelten Daten allerdings beziehen sich auf Maße
für die Körperausdehnung nach Größe, Länge und
Tiefe beim Rahmen sowie auf Noten für Bemuske-
lung, Fundament und Euter. Nachfolgend die Verän-
derungen der Werte in der Zweitbewertung von Bul-
len, die auch in Nordschwaben häufiger eingesetzt
wurden (Tabelle unten):

Angehängt einige Auszüge aus den Prüfberichten:
Bei Stego heißt es: „In den Formmerkmalen zeigten
die Töchter sich sehr stabil. Verbrauchserscheinun-

Zweitbewertung 
einiger bekannter Bullen

melkt durchschnittlich > 5800 kg Milch in der Lakta-
tion) zum Ausdruck bringen. Er hat sich als brauch-
barer Kalbinnenstier erwiesen.

Überregional bleibt als besondere Spezialität der Bul-
le Repuls zu nennen. Er ist mit 153 MW eine bleiben-
de Lichtgestalt und streitet sich mit dem Bullen Rolo
um den besten Platz, der nach dieser Schätzung jedoch
noch einmal vom Bullen Honer beansprucht wird.
Dieser hat mit einem ND-Zuchtwert von 127 weit über-

duchschnittlich lebensstarke Nachkommen und mit
einer RZ für Zellzahl von 112 auch besondere Euter-
gesundheit in seiner Nachkommenschaft verankert. 

Ansonsten freuen wir uns, ein weiteres Mal wieder
ein äußerst attraktives Bullenangebot vorhalten zu
können. Die nach Preis-Leistungsverhältnis beson-
ders empfohlenen Bullen sind Borneo, Friese, Hoch,
Hochrep, Malard, Reef, Regress, Renom, Robert, Rolo
und Ruck. 



gen waren kaum festzustellen. Fessel und Klauen
ohne gröbere Mängel. Insgesamt war der Eutersitz
gut, so daß 8x die Euternote angehoben wurde.“
Bei Winzer heißt es: „Bei den Fundamentmerkmalen
fielen die trockenen Sprunggelenke besonders positiv
auf. Winkelung, Fessel und Trachten waren ohne gro-
be Mängel. In der Eutervererbung bestätigten die
Winzer-Töchter den hervorragenden Eindruck der
Erstbewertung. Die drüsigen Euter werden von star-
ken Zentralbändern gehalten, so daß beim Eutersitz
auch hohe Ansprüche erfüllt werden.“
Bei Ralbit heißt es: „Die gute Bemuskelung aus der
Erstbewertung hat sich bestätigt. Hinsichtlich Funda-
ment waren keine Verschlechterungen zu beobach-
ten. Die Euter zeigten auch nach 3 Kälbern genügend
Festigkeit.“
Bei Randy heißt es: „Vor allem bei Kühen, die bei der
Erstbewertung schon Schwächen in Winkelung und
Fessel erkennen ließen, waren diese Mängel verstärkt
ausgeprägt. Der Euterboden bei unterschiedlicher
Ausbildung der Zentralbänder und die Voreuterlänge
waren Anlaß für die Rückstufungen.“
Bei Samurai heißt es: „Die meist klaren Sprungge-
lenke zeigten eher Neigung zu stärkerer Winkelung.
Vereinzelt traten nachgebende Fesseln auf. Die

Schenkeleuter waren überwiegend kurz und tief
angesetzt. Die teilweise gestuften Euter konnten ins-
gesamt im Sitz nicht mehr befriedigen.“

Hieran ist ganz eindrücklich zu erkennen, daß ausge-
rechnet die zwei letzten, sehr teuer an Höchstädt ver-
kauften Bullen in den wesentlichen Merkmalen mas-
siv enttäuscht haben und sich nicht einmal für einen
Bruchteil des Aufpreises als wert erwiesen haben. Die
anderen Bullen dagegen haben erheblich zur betrieb-
lichen Wertschöpfung bei den Rinderhaltern beigetra-
gen, weil sie über ihre Töchter weit mehr wert gewor-
den sind, als sie gekostet haben. Uns freut diese
Tatsache deshalb ein wenig, weil wir im Höchstädter
Bullenboten die in der Zweitbewertung nun wesent-
lich verbesserten Bullen mehrfach empfohlen haben
(und die anderen schon damals nicht) und wir mit
unseren Empfehlungen einmal mehr richtig gelegen
haben. Glücklicherweise wurden die ersten drei Bul-
len zusammen wesentlich häufiger eingesetzt, als die
letzten beiden. Wir sind auch zukünftig sehr sicher,
mit unserer objektiven Bullenempfehlung ganz nach-
haltig zur Verbesserung des nordschwäbischen Tier-
materials beizutragen und sind deshalb stolz auf das
Vertrauen der hiesigen Züchter. 
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Mit Beginn des neuen Jahres sollen alle Mitglieder
des Besamungsvereins mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit von der Besamungsstation bedacht werden.
Schon im Herbst wurde dazu mit viel Feingefühl und
Geschmack der Damen der Station eine möglichst
ansprechende Schirmmütze (auch „Base-Cap“ ge-
nannt) in Auftrag gegeben, die demnächst über die
Besamungsbeauftragten in die Mitgliedsbetriebe ver-
teilt werden soll. Im Bild ist schon mal ein Vorbote
oder Prototyp zu sehen, von dem wir hoffen, daß er
demnächst viele Häupter ziert. Die Mützen sind sehr
praktisch, helfen gegen Staub, wedelnde Kuhschwän-
ze und im Sommer gegen intensiven Sonnenstrahl. 

Wir möchten mit dieser Aktion auch ein wenig den
Stolz zum Ausdruck bringen, der von der Akzeptanz
unserer Bullen-Empfehlungen auf der Mitgliederseite
herrührt. Diese bereiten wir sehr sorgfältig vor und
geben sie zudem mit bestem Wissen weiter, um den
Nutzen der nordschwäbischen Züchter zu mehren.

Damit sollen vor allem die nordschwäbischen Herden
vor den falschen Versprechungen mancher Mitbewer-
ber und falscher Reklameschreier geschützt werden,
die vielen Betrieben in den letzten Jahren zu einem
beklagenswerten, wenn auch anschaulichen Lehr-
stück verholfen haben. All jenen, die sich mehr unse-
ren sachlichen Empfehlungen angeschlossen haben,
ist viel Enttäuschung erspart und viel Geld geblieben,
worauf wir durchaus gerne verweisen dürfen. 

Höchstädter
Stationsmützen

Herr Kratzer hat 
hier neben seinen

vielfältigen Aufgaben
für die Mitglieder 
des Besamungs-

vereins eine weitere
übernommen: 

die Erstvorführung
eines Vorboten der

auf dem Schiffsweg
befindlichen Mützen.
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Da die Rechnungsführung ab dem 1.1.2002 in der neuen Euro-
Währung betrieben werden muß, wurde bereits in der Aus-
schußsitzung des Besamungsvereins am 7.8.2001 Beschluß
gefaßt, zugekommene neuerliche Lasten behutsam, ausge-
wogen und angemessen zu verteilen, damit die Höchstädter
Gebührenordnung auch überregional die attraktivste bleibt. 

Aktuelle Beitragsordnung
(beschlossen vom Ausschuß des Besamungsvereins Nordschwaben am 07.08.2001
gemäß § 6 Nr. 2 und § 10 Nr. 4d der Satzung für den Zeitraum nach dem 01.01.2002)

Euro
Jahresmitgliedsbeitrag 10,00

Besamungskosten
Erstbesamung 17,00
(Jede 1. und 4. Besamung bei Rindern und Kühen nach der Kalbung; 
jede 1. Besamung nach Verkalbung und Nachbesamung nach dem 120. Tag)

Nachbesamung 3,00
(2. und 3. Besamung nach Erstbesamung)

Doppelbesamung 5,00
(Besamung innerhalb von 3 Tagen nach vorhergehender Besamung, 
wie auch die 2. und 3. Besamung innerhalb eines Embryotransfers)

Preiszusatz je Erstbesamung in Landestierzuchtbetrieben 3,00
(Ausgleich für Nichtbeteiligung an der Milchleistungsprüfung)

Preisaufschläge sind möglich für Spitzenvererber nach Zucht-
wert und Spermaverfügbarkeit. Bei Zukaufsperma erhöht sich
der Einkaufspreis geringfügig um Nebenkosten (Steuern, Trans-
port, Verarbeitung). 

Preiszusatz für Spitzenvererber in Landestierzucht-
betrieben  (Ausgleich für Nichtbeteiligung an der Bullenprüfung) 1,00

Vergütung der Besamungstierärzte
Jeder Tierarzt erhält für seine Vertragsdienstleistung und als
Wegegeld je
Erstbesamung 12,00
Nachbesamung 0,50
Doppelbesamung 3,00
Besamung an Sonn- und Feiertagen 3,00
(Feiertags-Zuschlag wird vom Tierarzt direkt beim Tierhalter eingehoben, 
die Gebühren für Erst- und Doppelbesamung vom Besamungsverein).

Rechnungsstellung
Rechnungsbeträge werden zur Kostenvermeidung per Banklast-
schrift eingehoben. Wird die Abbuchung verweigert, trägt das
Mitglied die entstehenden Bankgebühren.

Förderung der Bullenprüfung
MLP-Betriebe erhalten für jede Prüfbullen-Tochter 
mit abgeschlossener Laktationsleistung, die selbst 
als zweites Kalb geboren wurde: 50,00
Von diesen Betrieben werden 25 % Prüfbullen-
besamungen erwartet. Je daran fehlender Prüfbullen-
besamung sind zu entrichten: 17,00

☞ Neu sind die ganzzahligen, meist nach unten gerundeten
Eurobeträge der Gebühren (Umrechungsfaktor: 1,95583). Zur
Befriedung der Honorarerhöhungen der Besamungstierärzte
nach allgemeinen Kostensteigerungen ist für deren Beteiligung
an den Nachbesamungsgebühren eine Anpassung erfolgt.

Neue Gebührenordnung
ab 1.1.2002

Rahmen

Zarist 116
Rosner 115
Ramir 114
Reporter 114
Hoch 106
Malard 106
Gill 103
Hochrep 103
Regress 103
Ruck 103

Fettgehalt

Rosner 0,56
Roy 0,19
Macho 0,18
Zarist 0,13
Hoch 0,09
Ramir 0,09
Regress 0,08
Reporter 0,07

Vererbungsstärken
unserer Bullen 

nach Merkmalen

Bemuskelung

Hoch 122
Rai 112
Ramir 107
Relevant 107
Regress 105
Gill 103
Malard 102
Reiz 102
Roy 100
Hochrep 96

Eiweißgehalt

Rosner 0,23
Macho 0,16
Zarist 0,16
Hoch 0,13
Hochrep 0,10
Reporter 0,09
Gill 0,06
Malard 0,03

Gesamtzuchtwert

Hochrep 130
Regress 129
Macho 127
Malard 124
Hoch 121
Rai 121
Ruck 121
Zarist 120
Ramir 119
Rosner 119

Fundament

Macho 124
Roy 119
Gill 117
Rösbach 117
Ruck 116
Röll 115
Rai 111
Hoch 109
Relevant 108
Hochrep 106

Zellzahl

Zarist 112
Ramir 111
Rai 107
Relevant 105
Macho 103
Hoch 100
Malard 100
Regress 99

Milchwert

Regress 135
Hochrep 133
Reporter 129
Rosner 129
Ruck 129
Hoch 128
Röll 127
Rösbach 127
Macho 125
Malard 125

Euter

Ruck 120
Hoch 119
Roy 117
Reporter 116
Reiz 115
Rosner 114
Relevant 113
Zarist 110
Hochrep 109
Gill 108

Fruchtbarkeit*

Reporter 114
Reiz 113
Zarist 113
Rösbach 112
Roy 110
Rai 109
Regress 109
Hoch 108

Fleischwert

Rai 118
Rochen 115
Macho 114
Ramir 114
Regress 114
Zarist 114
Reiz 110
Hochrep 108
Malard 107
Roy 104

Euterreinheit

Rösbach 118
Malard 115
Roy 110
Rai 109
Gill 107
Macho 107
Ruck 106
Relevant 104

Leichtkalbigkeit*

Ruck 120
Reiz 117
Rösbach 114
Hochrep 113
Malard 111
Hoch 109
Reporter 106
Rosner 106

Melkbarkeit

Relevant 119
Röll 112
Gill 111
Rösbach 111
Macho 108
Reporter 108
Roy 108
Zarist 108
Regress 104
Hoch 102

Milchmenge

Röll 1224
Regress 1093
Rösbach 1055
Ruck 997
Hochrep 845
Relevant 830
Malard 738
Reporter 721

Zuchtleistung*

Reiz 115
Rösbach 113
Reporter 110
Hoch 108
Hochrep 108
Ruck 108
Malard 107
Regress 106

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen
selbst und nicht seiner Töchter 

(sonst maternal)
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Züchter: Mai Helmut, SonnefeldFRIESE 10/27906 *25.09.1994

Züchter: Schürer Helmut, Oettingen - LehmingenHOCH 10/178116 *02.12.1995

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

111
93

106
110
107
109
123
113
97

104
111
106
104
112
107
117
96
96

109
91

102
113
85

100
96

106
100
104
108

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Friese steht weiterhin im Rampenlicht, da er sich beständig gegen den Strom bis in die
Spitze vorgearbeitet hat. Er bringt höchste Milchleistung der Töchter bei vermehrtem
Rahmen auf korrektem Fundament. Die Euter sind lang nach vorn und hinten und
zudem hoch angesetzt. Über vereinzelte Nebenstriche kann man sicher wegsehen. 

Streuf 136 106 98 115
MW 108 +298 –0,34 +0,06

Zeus MW 106 FW 109
Hella MW 109

Hermine 9 8 8 8
MW 129 +542 +0,47 +0,14

Birr MW 101 FW 109
Herta MW 121

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 129 (95 %)

Menge kg
244 5833

+ 803
Fett % 4,08

– 0,02
Eiweiß % 3,43

+ 0,04

Melkbarkeit
M 236   114
Persistenz
P 86   + 5
HD 5835

Zellz.  110 (94 %)

FW 109 (80 %)

GZW 125

Nettozun. +    25
Fleischant. – 0,31
Handelskl. +   2,3

Hodach 105 97 104 123
MW 133 +1025 –0,19 +0,02

Hodscha MW 98 FW 73
Edona MW 118

Felly 9 8 8 9
MW 120 +430 –0,01 +0,15

Horst MW 122 FW 77
Felge MW 101

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

106
122
109
119
93
98

115
127
92

100
98

113
106
127
120
106
91

110
89
95

115
118
101
108
109
114
94

106
117

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 128 (87 %)

Menge kg
70 5645

+ 637
Fett % 4,20

+ 0,09
Eiweiß % 3,56

+ 0,13

Melkbarkeit
M 84   102
Persistenz
P 86   + 4
HD 6008

Zellz.  100 (82 %)

FW 90 (64 %)

GZW 121Nettozun. –    20
Fleischant. + 0,05
Handelskl. ±   0,0

Hoch ist für die gezielte Paarung ausgewählt, da er besonders im Zweinutzungstyp
steht und mit sehr erwünschter Exterieurvererbung auffällt. Er ist ein Hodach-
Sohn aus einer Horst-Tochter, der rahmige, besonders tiefe und gut bemuskelte
Nachzucht hervorbringt. Die Euter- und Fundamentvererbung sind seine Stärke.



Geprüfte Vererber

Züchter: Deubzer Martin, Trabitz-BurkhardsreuthREEF 10/169115 *01.01.1996

Renold 116 96 104 126
MW 126 +538 +0,13 +0,16

Renner MW 122 FW 101
Renate MW 100

Leine 8 7 7 7
MW 134 +1093 +0,01 –0,07

Plankton MW 118 FW 105
Leiste MW 106

8

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 135 (81 %)

Menge kg
82 2316

+ 1225
Fett % 3,85

– 0,08
Eiweiß % 3,16

– 0,11

Melkbarkeit
M 54   110
Persistenz
P 86   + 5
HD 5969

Zellz.  105 (58 %)

FW 108 (66 %)

GZW 130

Nettozun. +    13
Fleischant. + 0,23
Handelskl. +   4,7

Züchter: Rathgeber R. u. J. GBR, DinkelsbühlHOCHREP 10/160205 *01.06.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

89
109
125
121
87
83
98

102
91

104
101
124
108
117
107
95

123
102
83
86

115
105
90
97

105
108
105
96
93

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Reef ist weiter unterwegs auf dem Weg nach oben. Höchste Leistung,
beste Fundamente durch steile Fesseln und hohe Trachten und auch
beste Euter mit starkem Zentralband kennzeichnen die mittelrahmigen
Töchter. Sie sind gut melkbar und halten auch besonders gut durch.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

103
96

106
109
100
101
98

112
103
117
113
104
95

125
115
109
108
88

108
107
103
116
100
103
113
111
103
110
108

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Hochrep, ein Hodach-Sohn aus einer Report-Tochter, ist ein neuer Bulle auch in
der gezielten Paarung. Er vererbt höchste Leistung mit besonders hohen Eiweiß-
inhaltsstoffen, was ihn auch überregional besonders interessant macht. Er hat
zudem gute Exterieureigenschaften bei sich und seinen Töchtern aufzuweisen. 

Hodach 105 97 104 123
MW 133 +1025 –0,19 +0,02

Hodscha MW 98 FW 73
Edona MW 118

Olga 7 6 7 8
MW 124 +730 +0,11 –0,02

Report MW 133 FW 101
Otti MW 93

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 133 (76 %)

Menge kg
70 2316

+ 845
Fett % 4,04

– 0,02
Eiweiß % 3,28

+ 0,10

Melkbarkeit
M 65   99
Persistenz
P 80   – 1
HD 6000

FW 108 (65 %)

GZW 130

Nettozun. +    15
Fleischant. + 0,35
Handelskl. +   1,7



Geprüfte Vererber
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ROSNER 10/645085 *11.12.1995

Züchter: Waller Andreas, OberaudorfREGRESS 10/181438 *31.12.1995

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

103
105
98
99

102
118
109
105
89

117
101
97
90

105
107
100
124
96
99
94
67
99
97

109
104
92
97

101
98

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Regress ist der leistungsstärkste Renold-Sohn mit dem höchstem Gesamtzuchtwert. Die
Töchter sind im Sprunggelenk betont gewinkelt, so daß Regress für die steiler ausgebilde-
ten Kühe ein guter Paarungspartner ist. Ansonsten ist das Vererbungsbild sehr ausgegli-
chen. Hervorzuheben sind die starken Euterzentralbänder und die erwünschten Striche.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

115
86

101
114
121
105
105
101
79

109
108
107
105
102
89

112
99

132
103
93

114
111
104
102
106
113
94

116
112

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Rosner ist ein gemeinsamer VFR-Bulle, der sehr inhaltsstoffbetont vererbt. 
Er verbessert Rahmen, Fundament und Euter, was ihn für die gezielte Paarung
empfohlen hat. Er ist ein ausgeprochener Leichtkalbsbulle mit leicht gebärenden
Töchtern in der hohen Leistungskategorie, der auffällig hohe Euterböden macht.

Romen 94 93 112 116
MW 133 +975 +0,28 –0,07

Rom MW 103 FW 84
Utta MW 129

Blacky 8 7 7 7
MW 118 +371 +0,10 +0,12

Mobem MW 102 FW 89
Brunhil MW 115

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 129 (91 %)

Menge kg
99 5441

+ 406
Fett % 4,47

+ 0,56
Eiweiß % 3,60

+ 0,23

Melkbarkeit
M 112   100
Persistenz
P 83   + 2
HD 5721

Zellz.  91 (86 %)

FW 95 (65 %)

GZW 119Nettozun. +      3
Fleischant. – 0,16
Handelskl. –   5,1

Renold 116 96 104 126
MW 126 +538 +0,13 +0,16

Renner MW 122 FW 101
Renate MW 100

Gundl 8 7 8 8
MW 175 +2126 +0,00 +0,00

Stress MW 120 FW 112
Gondel MW 146

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 135 (83 %)

Menge kg
92 2340

+ 1061
Fett % 4,01

± 0,00
Eiweiß % 3,20

– 0,02

Melkbarkeit
M 72   104
Persistenz
P 84   + 3
HD 6236

Zellz.  99 (62 %)

FW 114 (67 %)

GZW 129

Nettozun. +    28
Fleischant. + 0,37
Handelskl. +   2,4
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Geschäftspartner des Besamungsvereins Nordschwaben

• Alle Zuchtrinder BHV1-frei

• Kontrolle auf Eutergesundheit

• Qualitätskälber für Zucht und Mast

• bester Service am Markt und ab Stall

Zuchtverband für das
Schwäbische Fleckvieh

86637 Wertingen
Telefon  0 82 72/80 06-80
Telefax  0 82 72/80 06-87

Unsere nächsten Markttermine:
Großvieh und Zuchtkälber:

09.01.02 06.02.02 06.03.02 10.04.02

Nutzkälber:
10.01.02 24.01.02 07.02.02 21.02.02
07.03.02 21.03.02 11.04.02 25.04.02

Eutersiegerin, Jubiläumstierschau 1997

Lager:

Am Bahnhof
89434 Blindheim
Tel. 09074/3603

Montag – Samstag
8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Raiffeisenbank

Raiffeisenbank
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gegr. 1898
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Züchter: Huber Josef, NeustadtRUCK 10/187248 *21.04.1996

Report 126 85 117 135
MW 133 +1080 –0,06 –0,06

Renner MW 122 FW 101
Blume MW 120

Mona 7 7 7 8
MW 139 +1070 +0,20 +0,00

Horb MW 115 FW 102
Montana MW 139

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 129 (79 %)

Menge kg
82 2323

+ 997
Fett % 4,00

– 0,08
Eiweiß % 3,13

– 0,07

Melkbarkeit
M 71   97
Persistenz
P 83   + 2
HD 6207

FW 90 (68 %)

GZW 121Nettozun. –    15
Fleischant. + 0,16
Handelskl. –   4,2

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

103
92

116
120
104
102
99

104
94
86
97

113
107
121
115
113
121
105
98

102
92

113
106
96

120
117
101
110
105

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Ruck hat schon jetzt eine Vielzahl höchst eleganter, sehr korrekter
Töchter entstehen lassen, wie sie sich die meisten Züchter gerne wün-
schen. Sehr gute Euter und sehr gute Fundamente sind seine Stärke. 
Er vererbt milchbetont und hat zudem gute Noten für den Kalbeverlauf. 

Euter von 

Ruck-Tochter 

ORSA



Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Bullenangebot einiger Fleischrinderrassen 

JORDAN
96282038074 ABERDEEN ANGUS (Rot)
*29.01.1999

Red Layz SBJ Hobo 12E Red Six Mile Topper 48A  
825517 728579

Red Silverview TP Reba  Red Silverview Reba 060Z  
807637 691003

Eigenleistung – Lebendgewicht im Alter

bei Geburt 120 Tg. 210 Tg. 365 Tg.
55 kg 207 kg 311 kg 484 kg

Zuwachs –
Testperiode Index Exterieurbewertung

1458 g 91 6 - 6 - 7 - 6 - 6

GODEY
5891119530 CHAROLAIS
*10.02.1991

Apollon Ulex
7185113122 5883108818

Blonde Rosalie
5886113151 5890104646

Zuchtwertschätzung (Frankreich)

Leichtgeburten-Index 99 kg
Bemuskelung 138 kg
Feingliedrigkeit 100 kg
Geburtsgewicht 44,2 kg

FOIT
9351702705-ET LIMOUSINE
*15.11.1996

Bacchus Chouchou
2385055689 2387052879

Fine Cigogne
879002856 8787007298

Eigenleistung – Lebendgewicht im Alter

bei Geburt 120 Tg. 210 Tg. 365 Tg.
30 kg 167 kg 272 kg 415 kg
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Höchstädter Bullenbote
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Höchstädter Bullenbote
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